
Von unserem Mitarbeiter
Martin Siemer

WILDESHAUSEN. Noch beherrschen die
Handwerker das Bild in der neuen Großkü-
che der Diakonischen Werke Himmelsthür
(DWH) in Wildeshausen. Aber: „Wir wollen
möglichst noch vor Nikolaus den Betrieb auf-
nehmen“, kündigte der Geschäftsführer der
Catering Gesellschaft Himmelsthür (CGH),
Karl Markus Herbener, an. Die CGH ist ein
Gemeinschaftsunternehmen der Diakonie
Himmelsthür in Hildesheim und der Food al-
liance GmbH in Seeburg.

Die neue Großküche entsteht im ehemali-
gen Wäschereigebäude. Die Diakonie inves-
tiert rund 2,1 Millionen Euro in den Bau, die
CGH 1,35 Millionen Euro in die technische
Ausstattung. Mit dem Geld entsteht ein
rund 550 Quadratmeter großer Küchenbe-
reich. Hier sind unter anderem sieben Kühl-
zellen zu finden, zwei davon als Tiefkühler.
„Wir verarbeiten bis zu 80 Prozent Frische-
produkte“, betonte Herbener.

In der neuen Küche werden elf Mitarbei-

ter beschäftigt sein. „Die CGH hat bei ihrer
Gründung zum 1. Januar dieses Jahres alle
Mitarbeiter des Küchenbereichs der DWH
übernommen“, erklärte Herbener. Bis zu
1000 Essen können in der neuen Küche zu-
bereitet werden. Zurzeit versorgt die Ein-
richtung unter anderem die Bewohner der
Himmelsthür mit täglichen Mahlzeiten. „Au-
ßerdem beliefern wir bereits jetzt die Kinder-

gärten ‚Sternschnuppe’ und ‚Schatzinsel’ in
Wildeshausen, den Kindergarten ‚Die Strol-
che’ in Dötlingen sowie die Wallschule und
die Hunteschule“, berichtete Herbener.

Dieses Kundenpotenzial solle weiter aus-
gebaut werden, kündigte er an. „Wir möch-
ten weitere Schulen dazugewinnen und
auch den Bereich des Betriebscaterings an-
gehen.“

Von unserem Redaktionsmitglied
Daniel Gehrmann

GANDERKESEE. Schön grün soll es werden
hinter der Mensa der Realschule. Dafür sor-
gen derzeit drei Auszubildende der Ge-
meinde. Sie sollen in dem kleinen Innenhof
der Schule Am Steinacker Wege und Beete
anlegen.

Insa Wenke und René Mai sind im dritten
Lehrjahr, Chris Rabe im zweiten. Mai und
Rabe sind beide Delmenhorster und 18
Jahre alt, während Insa 17 ist und aus Berne
kommt. Zwei von ihnen werden in der Fach-
richtung Garten- und Landschaftsbau, einer
im Straßenbau ausgebildet. Für die drei ist
die Arbeit ein größeres eigenes Projekt. Ge-
plant hat es der Ganderkeseer Umweltbe-
auftragte Carsten Wünker. Er hat auch die
Gestaltung des Innenhofs hinter der Mensa
entworfen.

„Zuerst haben wir den Platz mit dem Mini-
bagger ausgebaggert“, erklärt Wenke. Das
war Mitte September. „Dann haben wir au-
ßen eine Borde aus Beton gesetzt.“ Zwi-
schen die Borde und die Hauswand haben
sie eine zehn Zentimeter dicke Schicht aus
Brechsand gefüllt. Demnächst wird dort
eine Kiesschicht aufgebracht. Auf der ande-
ren Seite der Borde, wo Beete entstehen sol-
len, haben die Azubis eine Schicht Mutterbo-
den, einen halben Meter hoch, aufgeschüt-
tet. Zuletzt haben sie die Granitsteine zur
Einfassung des Weges in Beton gesetzt.

Beaufsichtigt und angeleitet werden die
drei Azubis vom Leiter der Grünabteilung
Hartmut Abel. „Die Arbeit wird voraussicht-
lich noch drei Wochen dauern“, schätzt er,
doch kann sich die Fertigstellung auch noch
um zwei Wochen verzögern. „Das hängt
von den Schulungstagen der Azubis ab“, er-
klärt Abel. Jeder Azubi geht einmal pro Wo-
che zur Berufsschule. Der Azubi mit Fach-

richtung Straßenbau hatte vier Wochen am
Stück Blockunterricht. Deshalb arbeiten oft
nur zwei Azubis gleichzeitig auf der Bau-
stelle im Innenhof.

„Derzeit verteilen wir den Schotter auf
den Wegen“, sagt Wenke. Auf sieben Zenti-
meter Schotter kommen drei Zentimeter
Kies. Auch bei Regen sind die drei Azubis
im Einsatz, schippen Sand und Schotter, set-
zen Steine. Dann finden sich auf dem
schwarzen Mutterboden Fußabdrücke von
hellem Sand oder schwarze Schuhprofile im
hellen Schotter.

Für die dreieckige Innenfläche des Hofes
sind Bänke vorgesehen. Außerdem soll dort
eine Trockensteinmauer errichtet werden,
also aus Steinen, die ohne Lehm oder Mörtel
aneinander gesetzt werden. Das Gestein
muss noch ausgewählt werden.

Auch bei der späteren Bepflanzung sollen
die drei Azubis mithelfen. „Sie werden die
Pflanzen auswählen, die auf die Beete kom-
men sollen“, erklärt Abel. Wenn das Projekt
fertig ist, werden die drei sagen können,
dass sie die Gestaltungsarbeiten vom An-
fang bis zum Ende mit ausgeführt haben.

Mit den Worten „Ein Hausmeister muss auch schon mal zaubern können“, gratulierte Samtge-
meindebürgermeister Uwe Cordes (rechts) „seinem“ Schulhausmeister Werner Coors zum
25-jährigen Dienstjubiläum. Cordes überreichte eine Urkunde, Ingrid Kaiser vom Personalrat der
Samtgemeinde gratulierte mit einem Blumenstrauß.  MSI·FOTO: MARTIN SIEMER

GANDERKESEE (FR). 35 Aussteller präsentie-
ren am Sonntag, 21. Oktober, auf dem sieb-
ten Hobby-Künstler-Markt in und vor der
Gaststätte „Schützenhof“ ihre Waren. Zwi-
schen 11 und 18 Uhr werden am Habbrüg-
ger Weg unter anderem Handarbeiten, Sti-
ckereien, Puppen, Seidenmalereien, Kera-
miken, Porzellan, Tonarbeiten und Korb-
flechtereien angeboten. Einigen Künstlern
kann man während der Ausstellung bei der
Arbeit zuschauen. Der Eintritt ist frei. Wei-
tere Informationen unter 04222/2105.

Von unserem Redakteur
Bernhard Komesker

GANDERKESEE-IMMER. Für die Akteure der
Speelkoppel Immer hat die heiße Proben-
Phase begonnen. Am Sonnabend, 20. Okto-
ber, feiert ihr neues Stück Premiere.
„Schuld sünd bloots de Wiever“ ist der Titel
der Komödie, die um 19.30 Uhr im Saal des
Gasthauses Witte in Immer aufgeführt wird.

Die Zusammenfassung des komischen
Zweiakters verspricht einen kurzweiligen
Theaterabend: Conny (Petra Holschen)
überlässt Anne (Mareike Ahlers) ihr Land-
haus für einen Abend zwecks Seitensprung.
Annes romantischer Abend mit Enno (Tanja
Meyer) entwickelt sich jedoch anders als ge-
plant: Leider kommt Connys Ehemann Tor-
ben (Markus Flügger) zu früh zurück – im
Schlepptau mit seiner Freundin Helga
(Lena Greger). Und dann kommt auch noch
Annes Ehemann Rainer (Harald Rogge)
hinzu. Das Versteckspiel der betrogenen Be-
trüger nimmt absurde Formen an...

„Schuld sünd bloots de Wiever“ wird
nach der Premiere in Immer am Freitag, 22.
Februar, bei der Neerstädter Bühne und am
29. Februar in der Pausenhalle des Gymnasi-
ums Ganderkesee erneut gezeigt.

HARPSTEDT (EIC). Leichte Verletzungen hat
sich ein 63-jähriger Motorradfahrer aus Bre-
men am Dienstag zugezogen. Gestern teilte
die Polizei mit, dass der Bremer gegen 15.40
Uhr auf der Burgstraße einem entgegen
kommenden, 73-jährigen Autofahrer aus-
weichen musste, der nach links in die Grüne
Straße abbiegen wollte. Zum Zusammen-
stoß kam es nicht, dennoch wurde das Motor-
rad bei dem Sturz beschädigt.

WILDESHAUSEN-AUMÜHLE (EIC). In der
Nacht zu Mittwoch haben Unbekannte ih-
ren Abfall (Aushub aus einem Teich mit
Pflanzen und Steinen, Altholz, Gipsplatten,
ein Gartenschirmständer und -pflanzen) in
einem Waldstück in Aumühle entsorgt. Laut
Polizei wurde der Müll nahe der Anschluss-
stelle Wildeshausen-West und südlich der
B 213 abgeladen. Hinweise unter Telefon
04431 / 941115.

GANDERKESEE

WILDESHAUSER SCHAUFENSTER u WILDESHAUSER SCHAUFENSTER u WILDESHAUSER

Von unserem Mitarbeiter
Marco Wingert

GANDERKESEE. Über kostenpflichtige Leis-
tungen der Ganderkeseer Feuerwehr und
über die Aufwandsentschädigungen bei Ein-
sätzen hat der Gemeinderat jetzt auf seiner
Sitzung entschieden. Dabei stimmten die
Mitglieder für die Erhöhung der Gebühren
bei Brandsicherheitswachen von fünf auf sie-
ben Euro pro eingesetztem Feuerwehr-An-
gehörigen und Stunde.

Zudem stimmten die Ratsleute dafür, dass
die Mitglieder der Feuerwehr für den Ein-
satz auf Veranstaltungen eine Aufwandsent-
schädigung von sieben Euro erhalten. Eben-
falls positiv beschied der Rat den Antrag,
dem Gemeindezeugwart 25 Euro monatlich
als Ausgleich für den mit dem Amt anfallen-
den Zeitaufwand zu bewilligen.

GANDERKESEE (MAW). Die neue Planstraße
im erst kürzlich abgenommenen Baugebiet
an der Kreyenhooper Straße hat nun durch
die Entscheidung des Gemeinderats einen
Namen bekommen. Einstimmig votierten
die Ratsmitglieder dafür, die Straße „Wey-
hausenweg“ zu nennen. Der Vorschlag da-
für kam vom Orts- und Heimatverein Book-
holzberg-Grüppenbühren. Andere Wün-
sche zur Bennennung gab es nicht.

Proben, bis der Vorhang aufgeht: Die Speelkoppel Immer übt das Stück „Schuld sünd bloots de
Wiever“ ein, das am kommenden Sonnabend Premiere feiert. FOTO: INGO MÖLLERS

Insa Wenke, Chris Rabe und René Mai (von links), drei Auszubildende der Gemeinde Ganderke-
see, gestalten den Hof hinter der Mensa der Realschule neu.  DG·FOTO: DANIEL GEHRMANN

Von unserem Redakteur
Matthias Eichler

GANDERKESEE. Ein „klärendes Gespräch“
haben die FDP-Fraktionen der Gemeinde
Ganderkesee und der Stadt Delmenhorst
nach eigener Aussage geführt. Das Thema:
die B 212 neu. Dabei hätten die Ganderke-
seer Liberalen erneut betont, dass es mit ih-
nen keine Umgehungsstraße für Delmen-
horst auf dem Ganderkeseer Gebiet geben

werde. Beide Fraktionen waren sich jedoch
einig, dass der Neubau der B 212 grundsätz-
lich unterstützt wird, heißt es in einer Presse-
mitteilung. „Es kann aber nicht akzeptiert
werden, dass die Bürger der Stadt Delmen-
horst und der Gemeinde Ganderkesee den
zusätzlichen Verkehr ertragen sollen“, be-
tont die FDP. Daher werde die Südvariante
abgelehnt und vor einem Neubau der B212
der Lückenschluss von der A281 zur A1 als
Autobahn gefordert.

Blumen und Urkunde für „zaubernden“ Hausmeister

Von unserem Redakteur
Matthias Eichler

GANDERKESEE. Wohin eigentlich mit den
Kostümen, wenn der Fasching vorbei ist? Im
nächsten Jahr erneut tragen? Weitergeben
an Freunde oder Verwandte? Die Gemein-
schaft Ganderkeseer Vereine (GGV) hat ei-
nen anderen Vorschlag: In der Einkaufspas-
sage „Zur alten Eiche“ werden am Sonntag,
11. November, ab 13 Uhr Faschingskos-

tüme, Perücken oder Masken angeboten. In
Kommission genommen werden Artikel am
18., 19., 25. und 26. Oktober sowie am 1. und
2. November (jeweils von 17 bis 20 Uhr). Ak-
zeptiert wird nur Zubehör in einwandfreiem
Zustand.

Weitere Informationen zur GGV-Narren-
Kostümbörse erteilen Marita Kuhrke (Tele-
fon 04222 / 950167, Mobil: 0157 /
74040013) und Birgit Oetken (Telefon:
04222 / 1405, Mobil: 0160 / 775 7127).

Bernhard Komesker
042 21/ 12 6925

bernhard.komesker@delmenhorster-kurier.de

Vertreter der Diakonie nehmen den Küchenneubau in Augenschein.  MSI·FOTO: M. SIEMER

HUDE (EIC). Eine 58-jährige Radfahrerin ist
am Dienstag leicht verletzt in ein Delmen-
horster Krankenhaus gebracht worden,
nachdem sie auf dem Radweg an der Park-
straße gestürzt war. Nach Angaben der Poli-
zei ereignete sich der Unfall um 14.40 Uhr in
der Höhe des Jugendzentrums Kulturhof.
Warum die 58-Jährige stürzte, blieb unklar.

Hobby-Künstler
stellen ihre Waren aus

GANDERKESEE (MAW). Zum neuen Bezirks-
vorsteher für die Bauerschaft Holzkamp hat
der Gemeinderat nun per einstimmigem Be-
schluss Klaus Stellmann bestimmt. Die Neu-
besetzung wurde notwendig, nachdem der
bisherige Amtsinhaber Hermann Alfs ver-
storben war. Die Ernennung Stellmanns er-
folgte auf Vorschlag des Orts- und Heimat-
vereins Schlutter-Holzkamp-Hoyerswege.
Eine angedachte Zusammenlegung mit
dem Bezirk Schlutter scheiterte dagegen
aus organisatorischen Gründen.

HUDE (EIC). Einen Atemalkoholwert von
1,04 Promille hat die Polizei am Dienstag bei
einem 13-jährigen Jungen festgestellt. Ges-
tern teilte sie mit, dass der Junge gegen
22.20 Uhr an der Hohen Straße angehalten
wurde – er hatte kein Licht an seinem Fahr-
rad. Die Polizei übergab ihn seinen Eltern
und informierte das Jugendamt.

WARDENBURG-ACHTERNMEER (EIC). Durch
ein aufgehebeltes Fenster sind unbekannte
Täter im Zeitraum Sonntag (11.30 Uhr) bis
Dienstag (9.30 Uhr) in ein Wohnhaus an der
Straße Am Korsorsberg in Achternmeer ein-
gestiegen. Dort durchwühlten sie die Zim-
mer nach Wertsachen. Hinweise nimmt die
Polizei unter Telefon 04431 / 941115 an.

Bookholzberg erhält
einen Weyhausenweg

Wo Azubis wirken dürfen
Auszubildende der Gemeinde gestalten den Hof hinter der Mensa der Realschule um

Versteckspiel der betrogenen Betrüger
„Schuld sünd bloots de Wiever“: Neues Stück der Speelkoppel Immer feiert am Sonnabend Premiere

FDP-Fraktionen sind sich einig
B 212 neu: Ganderkeseer und Delmenhorster lehnen Südvariante ab

Narren bieten Kostümbörse an
Faschingszubehör wird am 11.11. verkauft

Motorradfahrer stürzt
bei Ausweichmanöver

Unbekannte laden
Müll im Wald ab

Aus der Wäscherei wird eine Küche
Diakonie Himmelsthür investiert 2,1 Millionen Euro / 550 Quadratmeter werden umgebaut

Radlerin leicht verletzt

Klaus Stellmann
neuer Bezirksvorsteher

Alkoholisiertes Kind Einbruch in Wohnhaus

LANDKREIS OLDENBURG

Mehr Geld für
die Feuerwehr

Gebühren und Entschädigungen erhöht
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